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Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 14 . Sitz , am 5 . März . ) — Freie Stadt Frankfurt . —

Frankreich . (Deputirtenkammer .) — O - streich . — Preuffen . ( Gränzsertraz zwischen Rußland und Preuffen .) — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 14 . Sitz - am 5 . März . Holstein - Ol¬

denburg , Anhalt und Schwarz bürg . Ihre

hochfürstl . Durchlauchten bezeugen Sr . kaiserl . Majestät

von Lestreich für die Aufmerksamkeit und Sorgfalt , wel¬

che Allerhöchstste einem der wichtigsten Gegenstände der

Bundeseinrichtungen gewidmet haben , den lebhaftesten

Dank , und , indem die Propositivu über die Grundzüge
des deutschen Militär - und Vertheidigungswesens als

eitle sehr nüzliche Basis für die Ausbildung der Mili -

lärvcrfassung des Bundes von Hdchstihnen anerkannt

wird , siuden Sie in dem von Sr . kaiserl . königl . Maj .

selbst erklärten Bedürfniß einer weitern Bearbeitung
und bestimmten Anwendung die Veranlassung , Hdchst -

ihre nähere Erklärung über die ins Einzelne gehenden

Vorschläge sich vorziibehalten . Ihre hochfürstl . Durch¬

lauchten werden nicht ermangeln , auch Ihre Ansichten

und Wünsche für die Herstellung eines kräftigen Ver -

thcidiguiigssystems Deutschlands , nach sorgfältiger Er¬

wägung der auf die vorliegende Proprsition bereits er¬

folgten , höchst beachtmigswertheii Erklärungen in die

Protokolle dieser Versammlung niedcrzulcgen , und stets

wird das Vaterland Sie bereit sinden , mit Anstrengung
aller Kräfte zu leisten , was dessen Ehre , Wurde und

Sicherheit erfordert , wobei Sie auf die Uebereiiistim -

mang aller Bundesglied - r mit Sr . k. k. Maj . in dem

Grundsätze vertrauen , daß die billigste Veriheilung der

Lasten unter die Gesammtheit der Bundesstaaten , in

dem Verhälruiß ihrer relativen Stärke und mit bestän¬

digem Vorbedacht auf die Möglichkeit der Leistung , zu

beobachten ssy . Vorläufig wird zu dem 2 . Artikel der

Gruudzüge , in Nükstcht auf die ohne Zweifel zunächst

zu berichtigende Matrikel , bemerkt , daß gegen die in

der beigefäqten Tabelle angesezte Bevölkerung der Herz ,

anbaltischen Länder nichts zu erinnern ist . Dahingegen

beläuft sich die Bcvö - kei -iag derfürstl . schwarzbi rgischen
Lande , nach de» neuesten offiziellenJähluugslisteu , nur

wenig über 99,00a Einwohner . Bei dem Z . und 4 . Art .
wird die fast allgemein geäussme Besorg « ; ß , daß der

vorZeschlagene Kriegsst ?. :; - ( als Regel , und nicht als

eine durch ausserordentliche Umstände gebotene ausseror¬
dentliche Anstrengung betrachtet ) für die allermeisten

Bulidesstaaten unerschwinglich seyn werde , nur zu sehr

sich bestätigen , wodurch dann ein regelmäsiger , schnel¬
ler und leichter Uebergang vom Friebensstand in den

Kriegsstand die größten Hindernisse finden dürfte , nicht

zu gedenke» , daß , selbst mir die wirkliche Bereithaltung
der zu eiuem so zahlreichen Kriegsstande erforderlichen ,

zum Kriege nicht einmal ausgerüsteten Menschenzahl ,

streng ausgeführt , in manchen Ländern auf persönliche

Freiheit , Gewerbe und Nationalökonomie einen bedenk¬

lichen Einfluß haben würde . Auch dürfte die im Frie¬
den begründete Errichtung größerer , möglichst gleich¬

förmig geordneter , in allen Waffengattungen de » For¬

derungen der Knegswissenschaft entsprechender Massen

dazu wohl geeignet seyn , für den verminderten Umfang
deS Bundesheeres Erst ; ; zu leisten , wenn nur durch eine

sehr bedeutende Erhöhung des Friedensstandes die Kräfte

einzelner Bundesstaaten nicht vor der Zeit , wo sie ei¬

gentlich wirken sollen , erschöpft werde » . Bei dem 8.

u d y . Artikel dringt sich der Wunsch näherer Erläute¬

rungen , genauer Angaben der Bestimmung und der Be¬

dürfnisse , und überhaupt der Aufstellung ausführlicher ,

sorgfältig zu prüfender Etats von selbst auf , wie denn

auch der Schluß dieser Grundzüge sich darauf bezieht ,

weshalb es für jezt genügen wird , die Versicherung
aller verfassuiigsmasigen Bereitwilligkeit , zur Erreichung
des Bundeszweckes nach Möglichkeit beizutragen , hier

zu wiederholen , und nur noch zu näherer Erwägung zu

verstellen , in wiefern bei der Verrheiluug der gemeinsa¬
men Laste» , wenigstens in Ansehung derjenigen Länder ,
deren Bevölkerung mit den Slaalskräfcen in keinem

günstigen Verhältnisse steht , auch das Maas der lez-

rern billig zu berüksichtigen sey . — Hoh enz 0 l lern .
Lichtenstein , Reuß , Sch a u m bu rg - L ipp e ,

Lippe und Wal d e ck. Ihre hochfürstl . Durchlauch¬
ten verchlen in der Vorlegung eines Entwurfs zur Re -

gnlirmig deS deutschen Militär - und Berrheidiguiigs -

weseus einen neuen Beweis der unermüdeten Sorgf . lt

Mid ruhmvolle !! Aufmerksamkeit , welche Se . Maj . der

Kaiser von Oejfteich der weitern Ansbildung der Bu . ,-
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Hesverfassuria gewidmet haben. Gleichfalls würdigen-« lid khcile» Hvchstdiesclbcn da§ waiine Interesse , wel¬ches von der Mehrheit der erhabenen Bnndcsfm sten die¬
sem hochwichtigen Gegenstände bereits geschenkt wordenist . Ihre Durchlauchten wünschen , daß die kaiserl .bstreich . Proposinon der ferner, , Diskussion und Bera -Ihung als Leirfädcu dienen möge , so wie auch die dies -
seitiac Gesandtschaft derselben in der gegenwärtigen Ab-^ktnnrmng folge » wird . II . D i ! d u n g des Bu n -
Leshecres . Die vollkommenste Billigung verdient die'
Ausstellung des gerechten Grundsatzes , Laß die Ge --sawmtmacht des Bundes aus den Konlingenkeu de . Bum
Lesstaaren , „ ach einem richtigen Anschläge , bestehen soll .Diesem -! ach ist die Aufstellung einer richtigen MatrikelLas erste Erfordernis ) . In diese Matrikel werden alle
Bundesstaaten , mit genauer Angabe ihrer zum Bunde

^gehörigen Provinzen , einzutragen scyn , indem es vonder höchsten Wichtigkeit erscheint , daß über das Terri¬torium drS Bundes nicht der mindeste Zweifel obwalte .Anbedenklich ist wohl die Population der sicherste MaS -
-skab zur Ausmittelung der verschiedenen Staatskrästefür den vorliegenden Iwek . Jeder Sraar würde dcm-
ruich die Bevölkerung seiner zum Bunde gehörigen Lan¬der gewissenhaft anzugeben haben , damit das von ihm
zustehcnde Kontingent darnach bemessen werden kann .Meine durchlauchtigsten Kommittenten müssen jedoch,in Rücksicht der Populationssumme , welche in der dem
kaiserl . bstreich. Entwürfe beigefügten Tabelle Höchst -ihre » Landen zugeschlieden ist , auf das feierlichste re-klamiren , und deren Rektifikation Sich Vorbehalten ,indem - dieselbe fast durchgängig bei weitem zu hoch an -
gesezt worden . ü - st Hl. Friedens stand . Die Be »
Kimmung , daß jeder Staat im Frieden ein Kontingentvon ungefähr s Procent seiner Bevölkerung zu unterhal¬ten habe , scheint dem beabsichtigten Zwecke , auf dieseWeise den schleunigen Uebergang in den Kriegsstand-möglich zu machen , vollkommen zu entsprechen . In¬dessen wird es hinreichen , wenn dieses Fnedcnskontin -
gent alljährig einige Zeit hindurch vollzählig zusammen -

-gezogm und i» den Waffen geübt wird . In der übri¬
gen Zeit muß es jedem Staate frei stehen , davon , nach'
Masgabe des Bedürfnisses seiner Finanzen und des in -rmrn Dienstes , zu beurlauben . Was die Aufsicht und

. Kontrole über das Bundeshecr betrift , so wird man sich
-deesalls über eine Weise zu vereinigen haben , welcheweder die Souverainetär der einzelnen Staaten , nochdie verfaffungsmasige Gleichheit der Rechte aller Bun -
-desglicder beeinträchtigt . ( F . f .)

F r e re Sradt Frankfurt .
Ein Schreiben aus Frankfurt vom 22 . d . in Nürn¬

berger Blättern meldet : Man behauptet , ein fremderEmissär habe bei Bcsu6 >» ng der hiesigen Gegend unter an¬dern die Absicht , Verfasser und Drukotr des hier starkkn Umlauf befindlichen , und mit Begierde gelesenenDrrchs , „ Welt und Zeit " betitelt , wovon soeben der
Lte Theil erschlencn ist , wo möglich ausfindig zu ma -
Hen . — In den vertraulichen Sitzungen des hohen deut¬

schen Bundestages ist noch vor dem Eintritt der Osterfe¬rien die von neuem vvrgebrachte Angelegenheit der west-phälischen Domainenkaufer in Kn,Hessen zum Vortragund zur Bcrakhung gekommen . Der tönigl . baier . Hr .Bundestagsgesandte , Freiherr v . Aretin , führt de»Vorstz bei dem Konnte ^ , das zur Untersuchung der Ein¬gaben von Privatreklamationsn aiigeordnec ist , und derHerzog! , oldenbu,gische Hr . Gesandte , v . Berg , ist Re¬ferent in dieser Sache . Dem Vernehmen nach -hat sichder kurhessische Hr . Gesandte , v . Lepcl , jeder Abstim¬mung in dieser Beziehung enthalten , die Herren Ge -scmLreu der übrigen Bundesglicder aber sollen der vom'
tönigl . preuß . Kabinet in der 44 . vorjährigen Sitzungabgegebenen öffentlichen Erklärung beigestimmt seyu . —Man versichert , daß der kaiserl . östrcichische Präsidial¬gesandte , Graf von Buol - Schauenstein , gegenwärtigzu Wien , Instruktionen empfange , um nach seiner -Räk -kehr in dieser Hinsicht eine wichtige Erdfiniiig de, Bun¬desversammlung zu machen , indem die Ansichten Oest-reiws , Rußlands und Prcuffens rüksichclich der Ver¬meidung rükwkkender Masregel » und der Aufrechthal¬tung der Domainenverkaufe nicht verschieden sind.

Frankreich .
Paris , de» 24 . März . Gestern wurde in der Descputirtenkammer durch Hr » . Beugnot Bericht über de »die Einnahmen betreffenden Theil des Budget abgstat -tet , nachdem vorher ein Bericht der Penriolmkoiinnis --sioii angehdrt worden war , worin unter andern die Be¬schwerde eines Mairie - Adjunkten über die Weige¬rung des Pfarrers des Orts , in der Kirche -die Ver¬fügungen des Maire verkünden zu lassen , vvrkam »über welche Beschwerde inzwischen , »ach ziemlich leb¬haften Debatten , die Kammer , ausdem Grunde , weildie Polizei in, Innern der Kirchen den Pfarrern zuste-he , zur Tagesordnung übergehen zu müssen glaubte .

Vorgestern , am Ostersonntag , nach der Messe , istder König auf dem Balkon des Tuillcrieupallastes er¬schienen , uns har darauf die Aufwartung des Prinzenvon Conde ^ , mehrerer fremder Gesandten , des Fmste «von Talleyrand , der Minister . Marschälle , Kardina¬le re. empfangen . -Gestern haben Se . Maj . nach undnach mit dem Finanz,ninister , mir dem Justizmililsterund dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten ge¬arbeitet .
Der beliebte Tonfttzer Jsouard ist gestern hier im 42 .Jahre seines Alters gestorben .
Gestern standen die zu Z s . h. konsolidirtrn FondSzu 65/s , und die Bankaktie » zu 1602 Fr .

O e s t r e i ch .
Wien , den 21 . Marz . Vorgestern ist Graf Gos-lowk -n , kaiserl . ruff . Gesandter am königl . würtcmberg .Hose , von Stuttgart bier angekommen . — Vorgester «starch hier die Konventiousmunze zu LS7Z.
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Prenssen .
Berlin , den 21 . März . Am iF . v . M . ist hier

die Auswechselung der Ratifikationen nachfolgender
Ilebereiukunft und der derselben angehängren Separat -
artikclvollzogen worden : Gränzvertrag zwischen
Prenssen und Rußland , abgeschlossen am
n . Nov . (30 . Okt . a . St .) 1817 . Ich Namen der
hochheiligen und untheilbarcn Dreieinigkeit ! Da sich
Schwierigkeiten bei der Anwendung des ersten Artikels des
zuWien am3 . Mai ( 21 . Apr . a . St .) 1815abgeschlossenen
Sraatevcrtrags zeigten , so haben die hohen kontrahi -
renden Mächte beschlossen, sie freundschaftlich durch eine
besondere Uibereinkunst zu heben , und zu diesem Zwecke
mir Ihren Vollmachten zu versehen : Se . Maj . der
Könlg von Prenssen , Grvßherzog von Posen rc . den
Fürsten von Hardenberg , Ihren Staattskanzler rc. ,
und Se . Majestät der Kaiser aller Neusten , König von -

Polen rc . , den Hrn . David von Alopeus , Ihren geh.
Rath , wirklichen Kammerherrn , ausserordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister rc. , und den
Hrn . Friedrich August d' Auvray , Generallieurenant
in Ihren Armeen rc . , welche , nachdem ihre Vollmach¬
ten auSgewcchselt und in guter und gehöriger Form be¬
funden worden , über folgende Artikel übereingekommen
sind . Art . 1 . Ausgehend von der Gränze Ostpreußens
bis Neuhoff , wird der erste Gränzpfahl an der schweb.
Redoute gesezt werden , und man wird von da der
Gränze Weftpreussens , wie sie vom Jahre 1777 bis
zum Tilsiter Frieden bestanden har , bis dahin folgen ,
wo sie den Fluß Drewenz berührt Von diesem Punkte
an , bis Leibitz , wird der Thalweg der Drewenz die
Gränze mache» . Polnisch : Letbitz auf dem linken Ufer
der Drewenz wird dem Königreiche Polen verbleiben .
Deiitsch - Leibitz auf dem rechte, ! Ufer dieses Flusses wwd,
wie vormals , zu Wcstpreuffen gehören . I » Rücksicht
der auf der Drewenz zwischen diesen beiden Dörfern
belegenen Mühlen wird der Besitzstand von 1777 wieder
hcrgestellt . Von Leibitz ab wird die Gränze dergestalt
gezogen , daßGvmvvo , Nowawics , Kompania , Grif -
lowo , Grabcwiec und Siluo , mit ihre » Feldmarken ,
Prenssen verbleiben , während Pusielnick , Opalniewo ,
W . otyny , Obory , Smolniki , Lipowiec und Osiek , mit
ihre» Feldmarken , dem Königreiche Polen angehdren .
Don dem Punkte auf dem rechten Ufer der Weichsel ,
wo die Gränze zwischen den Feldmarken von Silno und
Osiek sie berührt , bis zu dem Punkte auf dem linken
Ufer der Weichsel , wo der Vach Tonzyna ( Kufanf dcr
Gillyschcn Karre ) in sie fällt , wird eine gerade Linie
quer über das Strombette gezogen . Alle Theile des
Wcichselstroms und seiner Inseln , nordwärts dieser Li¬
nie , werden Prenssen angeh 'vren , und alle südwärts
derselben Linie werden dem Königreiche Polen verblei¬
ben . Hierauf geht die Gränze in der Tonzyna aufwärts
bis dahin , wo die alte Grauzlinie des Nctzdistrikts zwi¬
schen Nen - Grabia und Evsciejewo diesen Bach trist .
Von diesem Durchschnittöprmkte zwischen der Granzlinie
Ses Nctzdistrikts und der Leuzyua , bis Mcrze - Hvllän -

der , an dem See bei dem Flecken Woyczyn belege» ,
folgt die Gränze der alten Gränze des NetzdistriktS , so
wie sie im Jahre 1776 bestimmt worden ist. Von der
Mitte des Sees bis Woyczyn bis in den Powidzer See ,
gegenüber dem Dorfe ( Rzymachowo ) Polanowo , bei der
Stadt Powidz , geht die Gränze in den Gewässern und
ihren Verbindungen fort , sie stets an beide Länder ver¬
theilend . Mlecze - Holländcr , Suszowe , Szydlowiec ,
Smolniki , Knukolewo , Rnsin - Hollander und Werder -
Holländer , Utta - Powidzka , Przybrodzyn , Powidz ,
Polanowo und Nzymachowa werden Prenssen angehdren ,
und Kownaly ( Äornaty ) , Mrowky -Hollandec , Swie -
tue ( Swinki ) , Tcnby - Hvlländer , Goscinczik . Kania ,
Kiers ( oder Stude ) , Korowo und Kosewo werden dem
Königreiche Polen verbleiben . Von dem Podwidzer See ,
bis zur Warte , wird die Gränze dergestalt bestimmt ,
daß Studzimiec , Chochowo , Nicdzgoda - Holländer ,
Civsna , Pietrowice , Slupce , Vierzbociece , Cionzyn ,
Pietrzykowo , Ralaje , Dluskow , Peysern ( Pyzdry )
und Tarnowo an Polen fallen , und Radlowo oder
Szembervwo , Babinökie - Holländer , Babin , Slomczy -
ce , Lenzecz - Holländer , Strzalkowo , Poruszewko ,
SkarboSzewo , Chwalibogo , Gallonczewo , Szamarze -
wo , Borkomo , Borzykowo , Libobry , Cieslewielki ,
Cieslemaly , Splowie und Wodziwko an Prenssen fal ,
len . Der Wartefluß , unterhalb des Einflusses der
Prosne in denselben , wird mit seinen beiden Ufern Preus -
sen angehören , wenn auch die Feldmark von Tarnowo
sich noch bis dahin erstrecken sollte . Von der Einmün ,
düng der Prosna in die Warte steigt die Gränze in dem
Bette der Prosna aufwärts , bis sie die Nordseite der
Feldmark von Koscielnawies ( Kirchdorf ) trist . Von die¬
sem Punkre ab geht die Gränze hindurch zwischen Pvdle -
sie , Glnski und Koscielnawies , zwischen Trkusow ,
Baczkow und Biskupice , zwischen Podkoze . Monczniki
und Szczypierno , zwischen Wengri , Cholow und
Sulislawice , endlich zwischen Osiek und Zydow , w »
sie wieder an die Prosna stößt . Podlesie , Gluski ,
Trkusow . Baczkow , Podkocs , Mouczniki , Wengri ,
Cholow und Osiek werden Prenssen augehören , un -
Koscieluawies , Biskupice , Szczypierno , Sulislawice
und Zydvw werden dem Königreiche Polen angehdren .
Die Gränze wird hierauf ferner in dem Bette der Pros -
na aufwärts steigen , bis an den Punkt , wo sie die
Gränze Schlesiens bei dem Dorfe Gola erreicht . ( F . f .)

. Schweiz .
Durch Kreisschreiben vorn 1 . d . hat der Vorort den

Standen eine bereits unrerm 21 . Dez . v . I . von dem
Minister der ausmärtigen Angelegenheiten des König¬
reichs Würtemberg an die Eidsgenosssnschaft erlassene
Einladung zum Beitritt deS Vertrages mitgetheilt , wel¬
chen Baiern , Würtemberg und Baden wegen wechselsei¬
tiger Uebernahme von Vaganten geschlossen haben , dem
seither auch Hessen - Darmstadt beigetreten . uns wozu
die Schweiz früher schon durch Baden eingeladen wor¬
den war . Ein der Tagsatznng darüber erstatteterKom -
NttssihNKlbericht war sä rek

'ereüätuu in den Rezeß auf-
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genommen worden . und unter Hinweisung auf densel¬ben ladet nun der Borort die Stände ein , ihre Gesandt¬schaften mit angemessenen Instruktionen auf die bevor¬stehende Tagsatzung zu versehen . — Der zu Belinzonaangekommene Baron Dumvnt aus Mailand hat bei demStaatsrathe eine Note eingcreicht , worin der Wunschausgedrükt wird , die Regierung des Standes Tessinmbchte an dem projektirren Straßenbau über den Bernar¬dino keinen Antheil nehme » . und dagegen einige in neuenGetreidclieferungs - und Salzvertragen einzuraumende

Vorthelle angeboten werden . Der große Rath , dem ,auf ansdrükliches Verlangen des Abgeordneten , LieseNote vorgelegt worden ist , hat , mir Srimmenmehrheir ,daS Geschäft auf die ordentliche Sitzung im Inn . ver¬schoben , und in der Zwischenzeit den Staatsrath für dieangemessenen Unterhandlungen beauftragt . — Mit Endedieses Monats geht der Oberst v. Sonncnberg von Lu¬zern als eidsgenössischer Kommissar zu Unterstützung derbekannten Anforderungen von Schweizermilitärs nachTurin ab .

B a d e N .
Auszug asS de » Karlsruher Witterung - - Beobachtu « ge «.

27 . März . j Barometer Thermometer I W-ind H ygr vmeter Witterung überhaupt «Morgens , 7
Mittags z
Nachts Lu

> 27 Zoll 4/er Linien
! 27 Zoll y/er Linien
! 28Zoll / er Linien

2/ ^ Grad über 0
Z/rr Grad über 0
2/s Grad über 0

Nordost
Nord
Nord

6z Grad
49 Grad
52 Grad

regner . , später etw . Schnee
wenig heiter
Abends Aufheiterung

Theater - Anzeige .
Sonntag , den sy . -März ( zum erstenmal« ) : 6li Orsrj e iLurinsj , Oxers seria in tre Ztti ; ls s -lurics äi Limsros».

Literarische Anzeigen .
Im Verlag der D . R . Marx '

schen Buchhandlung inKarlsruhe und Baden ist erschienen , und daselbst , so wie in«Sen Buchhandlungen Deuschland « , zu haben :
I .

Blüthen aus Italien
von

I . H . von Wessend erg .
r In einem gkschmakvollen Umschläge .

Preis Z6 kr .

H .

Demetrius .
Ein Trauerspiel

von

Fr . von Schiller .
Rach dem hmicrlaffenen Entwurf des Dichters bearbeitet

von

Franz Freiherr von Maltitz
Preis i fl. 24 kr .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Bei Unterzeichnetem sind,ausser seinen Spezereiwaaren , ächte « Pariser Waschwasser ingan - en und halben Bouteillen , Regensburger Karmelirengeist ,Kölnisch Wasser , rorh und weißes Mannheimer Wasser in gan¬zen und halben Krügen , und ganz frische Orangen zu den bil¬ligst « ,» Preisen zu haben .
Karl F . Schmidt

Karlsruhe . sLnffe llungs - Ge such . ) Ein Man »von Z4 bis 36 Jahren , au « dem Würtembergischen gebürtig »welcher ungefähr 16 Jahre bei bedeutenden Handlungsyäu -
sern , in Baiern , Franken rc . , thcils als Buchhalter , theils als Rei¬sender servirte , hinlängliche Fabriken - und Waarenkenntniffebesizt , auch sowohl zur Führung der Bücher in doppelten Par¬tien , Kommission» - , Speditions - , Wechsel - Geschäften unddeutscher KvrrespondenzsiL engaqiren kann , wünscht entweder aufdem Komptoir oder bei eixer Fabrik als A - isender in Bälde
placirt zu « erden . Seine Bedingungen in Hinsicht des SalairSsind gemäsigk ; vielmehr wird ein freundliches , humanes Ent¬
gegnen von Seite seines Herrn Prinzipals der größte kohl»verübter guter Handlungen ihm seyn. Ueber obige Eigenschaf¬ten , seine Bildung und moralischen Charakter können die be¬sten Zeugnisse seiner bisherigen Serviruag dargebracht werden .Diejenigen , welche auf dieses Subjekt Reflerion machen wol¬len , belieben ihre gefälligen Anträge und Briese , unter dec
Aufschrift , I . 0 - k . L . , an Las Komptoir der Karlsruher Zei¬tung beliebigst einzusenden .

Beyerkheiim . ^ Anzeige und Einladung ^ Mei¬ner früher » Anzeige , über die Eröffnung meines Bades , fühleich mich veranlaßt , nachzukragen , daß auf dis mineiatische »Kunst - und Duschbäder , nach der Einrichtung deS Hr » . Hosme -dikus Köhlreuter , alle mögliche Aufmerksamkeit werde ge¬widmet werden , so wie ich auch stets auf den übrigen Berrakhan trinkbaren Mineralwassern meine besondere Rüt sicht nebme »werde . Zugleich werden auch für bequeme Logirunz der Bad¬
gäste , welche die Badzeit allhier aushalken wellen , die gehöri¬gen Einrichtung - !, getroffen « erden , und billige und prompteBedienung mit möglichster Reinlichkeit zuaejrchert . Die vor-
theilhaften Wirkungen , welche schon so mancher Leidende allhierempfunden bat , dürften mir zahlreichen Zuspruch erwarten las¬sen , zu welchem ich mich bestens empfehle .

Bkyirtheim , den 26 , März 1ZIZ.
Mark « , zum Stephanienbad .Ueber den Gebrauch dieser künstlichen Min .' ralbädcr ist die

Anleitung in der Beschreibung der S tcpHa n i en ba d s von
Beyertheim enthalten , von welcher noch Exemplare z»
12 kr . bei Hsfbuchdinder Icuner in ldarlsruhe zu haben stad»die bei angehender Badzeit jedem Jgheustizen willkommo»
sexn werde » .
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